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Gesetz 

über die Feststellung der Wirtschaftspläne des ERP-Sondervermögens 

für das Rechnungsjahr 1969 
(ERP-Wirtschaftsplangesetz 1969) 

Vom 22. Mai 1969 


Der Bundestag hat das folgende Gesetz be¬ 
schlossen: 

Erster Teil 

Allgemeine Aufgaben des 
ERP-Sondervermögens 

§ 1 

Der diesem Gesetz gemäß § 7 des Gesetzes über 
die Verwaltung des ERP-Sondervermögens vom 
31. August 1953 (Bundesgesetzbl. I S. 1312) als An¬ 
lage 1 beigefugte Wirlschulfsplan des ERP-Sonder- 
vermögens für das Rechnungsjahr 1969 wird in Ein¬ 
nahme und Ausgabe auf 

2 031 646 000 Deutsche Mark 

festgcstellt. 

§ 2 

Der Bundesschatzminister kann Kassenmitte! des 
ERP-Sondervermögens bis zur Verausgabung für die 
in den ERP-Wirtschaftsplänen vorgesehenen Ver¬ 
wendungszwecke außer bei der Deutschen Bundes¬ 
bank auch bei Hauplleihinstituten des ERP-Sonder¬ 
vermögens anlegen. 

§ 3 

(1) Der Bundesschatzminister wird ermächtigt ab¬ 
weichend von § 2 des Gesetzes über die Verwaltung 
des ERP-Sondervermögens vom 31. August 1953 
(Bundesgesetzbl. I S. 1312) zur Finanzierung von In- 
frnsfrukturmaßnahmen der Gemeinden in Agrar- 
gebielen Geldmittel im Wege des Kredites Iris zur 
Möhcr von 250 090 000 Denfsrbe Mark zu Lasten des 
ERP-Sondervermögens zu beschäl len. 


(2) § 10 des Gesetzes über die Verwaltung des 
ERP-Sondervermögens vom 31. August 19:53 (Bundes¬ 
gesetzbl. I S. 1312) findet auf diese Kreditermaehti- 
gung keine Anwendung. 

§ 4 

(1) Der Bundesschatzminister wird ermächtigt, mit 
vorheriger Zustimmung des Bundesministers der 
Finanzen Bürgschaften, Garantien oder sonstige 
Gewährleistungen bis zum Gesamtbeträge von 
300 000 000 Deutsche Mark zu Lasten des ERP-Son- 
dervermögens zu übernehmen. Diese Gewährleistun¬ 
gen können auch abweichend von § 2 des Gesetzes 
über die Verwaltung des ERP-Sondervermögens vom 
31. August 1953 (Bundesgesetzbl. 1 S. 1312) und, so¬ 
weit erforderlich, zu erleichterten Bedingungen über¬ 
nommen werden. 

(2) Auf den Höchstbetrag gemäß Absatz 1 werden 
die Gewährleistungen angerechnet, für die das ERP- 
Sondervermögen noch in Anspruch genommen werden 
kann oder, soweit es in Anspruch genommen worden 
ist, keinen Ersatz erlangt hat. 

(3) Soweit das ERP-Sondervennögen ohne Inan¬ 
spruchnahme von seiner Haftung frei wird oder 
Ersatz für erbrachte Leistungen erlangt hat, ist eine 
ribernommene Gewährleistung auf den Höchstbet rag 
nicht mehr anzurechnen. 

(4) Die Absätze 2 und 3 gelten nicht für Bürg¬ 
schaften, Garantien oder sonstige Gewährleistungen, 
die auf Grund 

a) von § 2 des Dritten Gesetzes über die Über¬ 
nahme von Sicherheitsleistungen und Gewähr¬ 
leistungen zur Forcierung der deutschen Wirt¬ 
schaft vom 6. Dezember 1954 (Bundesgesetzbl. 1 
S. 365) 




